
Anlage E 

 
Anlage E des Erlasses der wallonischen Regierung vom 15. Mai 2014 über die Umsetzung der Verordnung vom 

28. November 2013 über die Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden 

 

 

FESTLEGUNG DER BUSSGELDER 

Bußgelder für den Erklärungspflichtigen, den „P.E.B .“-Verantwortlichen, den 
Architekten und den Unternehmer. 

1.  Differenz bei Nichtübereinstimmung mit den „P.E.B.“ -Anforderungen im Bereich 
der Wärmedämmung 

 

1.1. Differenz bei Nichtübereinstimmung mit den „P. E.B.“-Anforderungen im 
Bereich der Wärmedämmung der Bauelemente 

 
Wenn der während einer Kontrolle in der endgültigen  P.E.B.-Erklärung oder vor 
Ort festgestellte Wert des Wärmetransmissionskoeffi zienten eines oder mehrerer 
Bauelemente über dem zulässigen Höchstwert liegt, w ird die Differenz im 
Bereich der Wärmedämmung für das betreffende Bauele ment, ausgedrückt in W/K, 
wie folgt berechnet:   
 

∆ = (U Feststellung  – U Anforderung ) A Feststellung  
 
wobei: 
UFeststellung   ist der bei der Kontrolle des Wärmetransmissionsk oeffizienten 

festgestellte Wert, in W/m²K; 
UAnforderung   ist der von der „P.E.B.“-Regelung zulässige Höchs twert für den 

Wärmetransmissionskoeffizienten des betreffenden Ba uelements, in 
W/m²K; 

AFeststellung   ist die bei der Kontrolle des betreffenden Bauele ments festgestellte 
Fläche, in m². 

 
Wenn der während einer Kontrolle in der endgültigen  P.E.B.-Erklärung oder vor 
Ort festgestellte Wert des Wärmewiderstandskoeffizi enten eines oder mehrerer 
Bauelemente unter dem zulässigen Mindestwert liegt,  wird die Differenz im 
Bereich der Wärmedämmung für das betreffende Bauele ment, ausgedrückt in W/K, 
wie folgt berechnet:  
 

∆ = (1/R Feststellung  – 1/R Anforderung ) A cFeststellung  
 
wobei: 
RFeststellung   ist der bei der Kontrolle des Wärmewiderstandskoe ffizienten 
festgestellte Wert, in m²K/W; 
RAnforderung   ist der von der „P.E.B.“-Regelung zulässige Minde stwert für den 

Wärmewiderstandskoeffizienten des betreffenden Baue lements, in 
m²K/W; 

AFeststellung ist die bei der Kontrolle des betreffenden Baueleme nts festgestellte 
Fläche, in m². 
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1.2. Differenz bei Nichtübereinstimmung mit den „P. E.B.“-Anforderungen im 
Bereich der globalen Wärmedämmung (K-Wert) 

 
Wenn sich während einer Kontrolle in der endgültige n P.E.B.-Erklärung oder vor 
Ort herausstellt, dass der festgestellte K-Wert für  ein oder mehrere K-Volumen 
über dem zulässigen Höchstwert liegt, wird die Diff erenz im Bereich der 
Wärmedämmung für das entsprechende K-Volumen, ausge drückt in m², für jede 
Überschreitung wie folgt bestimmt: 
 

∆ = 0,01 (K Feststellung  – K Anforderung ) A T,Feststellung  
 
wobei: 
KFeststellung   ist der bei der Kontrolle des K-Werts festgestell te Wert; 
KAnforderung   ist der von der „P.E.B.“-Regelung zulässige Höchs twert für den K-
Wert;  
AT,Feststellung  ist der bei der Kontrolle der Gesamtwärmeverlustfl äche des 
betreffenden K-Volumens festgestellte Wert, in m². 
 

2. Differenz bei Nichtübereinstimmung mit den „P.E. B.“-Anforderungen im Bereich 
der globalen Energieeffizienz 

2.1 Differenz bei Nichtübereinstimmung mit den „P.E .B.“-Anforderungen im 
Bereich des primären Energieverbrauchs (E w) 
 
Wenn sich während einer Kontrolle in der endgültige n P.E.B.-Erklärung oder vor 
Ort des K-Wertes herausstellt, dass der festgestell te Wert für eine oder mehrere 
P.E.B.-Einheiten über dem zulässigen Höchstwert lie gt, wird die Differenz im 
Bereich der globalen Energieeffizienz für die betre ffende P.E.B.-Einheit, 
ausgedrückt in MJ/Jahr, wie folgt bestimmt:  
 

∆ = E char.jähr.prim.Energ.,Feststellung - (E w,Anforderung /100).E char.jähr.prim.Energ.,Höchstwert  
 
wobei: 
Echar.jähr.prim.Energ.,Feststellung  ist der während der Kontrolle des charakteristisch en 

jährlichen primären Energieverbrauchs festgestellte  
Wert in MJ/Jahr; 

Ew,Anforderung  ist der durch die P.E.B.-Erklärung zulässige 
Höchstwert in Bezug auf den primären Energieverbrau ch; 

Echar.jähr.prim.Energ.,Höchstwert ist der von der „P.E.B.“-Regelung zulässige Höchstw ert 
für den charakteristischen jährlichen primären 
Energieverbrauch in MJ/Jahr;  
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2.2 Differenz bei Nichtübereinstimmung mit den „P.E .B.“-Anforderungen im 
Bereich des charakteristischen jährlichen primären Energieverbrauchs E spec ) 
Wenn sich während einer Kontrolle in der endgültige n P.E.B.-Erklärung oder vor 
Ort des charakteristischen jährlichen primären Ener gieverbrauchs herausstellt, 
dass der festgestellte Wert für eine oder mehrere P .E.B.-Einheiten über dem 
zulässigen Höchstwert liegt, wird die Differenz im Bereich der globalen 
Energieeffizienz für die betreffende P.E.B.-Einheit , ausgedrückt in MJ/Jahr, 
wie folgt bestimmt:  

 

∆ = 3,6 . (E spec,Feststellung  – E spec,Anforderung ) . A ch, Feststellung  
 
wobei: 
 

Espec,Feststellung   ist der bei der Kontrolle des charakteristischen jä hrlichen 
primären Energieverbrauchs festgestellte Wert in kW h/m².Jahr ; 

Espec, Anforderung  ist der durch die P.E.B.-Erklärung zulässige Höchs twert in Bezug 
auf den jährlichen charakteristischen primären Ener gieverbrauch 
in kWh/m².Jahr; 

Ach,Feststellung   ist der bei der Kontrolle der Gesamtfläche des behe izten 
Fußbodens der betreffenden P.E.B.-Einheit festgeste llte Wert in 
m². 

 

3.  Differenz bei Nichtübereinstimmung mit den „P.E .B.“-Anforderungen im Bereich 
der Überhitzung  
 
 
Wenn sich während einer Kontrolle in der endgültige n P.E.B.-Erklärung oder vor 
Ort herausstellt, dass der festgestellte Wert des Ü berhitzungsrisikos über dem 
zulässigen Höchstwert liegt, wird die Differenz im Bereich der Überhitzung, 
ausgedrückt in Kh-m³, für jede Überschreitung wie f olgt bestimmt:  
 

∆ = (I Überhitzung , Feststellung  – I Überhitzung, Anforderung ) V Feststellung  
 
wobei: 
I Überhitzung , Anforderung  ist der bei der Kontrolle des Überhitzungsindikator s 

festgestellte Wert in Kh; 
I Überhitzung, Feststellung  ist der bei der Kontrolle festgestellte 

Überhitzungsindikator, in Kh;  
VFeststellung  ist das bei der Kontrolle des Gebäudeteils, für den  das 

Überhitzungsrisiko ermittelt wurde, festgestellte V olumen, in m³. 
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4. Differenz bei Nichtübereinstimmung mit den „P.E. B.“-Anforderungen im Bereich 
der Belüftung 

 

4.1. Vorrichtungen für die Zuführung 

 
Wenn sich bei einer Kontrolle herausstellt, dass de r in der endgültigen P.E.B.-
Erklärung oder vor Ort festgestellte Wert für den g esamten Entwurfsdurchsatz 
der Zuführung eines Raums über dem zulässigen Höchs twert liegt, wird die 
entsprechende Differenz für diesen Raum, ausgedrück t in m³/h, wie folgt 
ermittelt: 
 

∆ = VZuführung, Feststellung – V Zuführung, max. Anforderung  
 
Wenn sich bei einer Kontrolle herausstellt, dass de r in der endgültigen P.E.B.-
Erklärung oder vor Ort festgestellte Wert für den g esamten Entwurfsdurchsatz 
der Zuführung eines Raums unter dem zulässigen Mind estwert liegt, wird die 
entsprechende Differenz für diesen Raum, ausgedrück t in m³/h, wie folgt 
ermittelt: 
 

∆ = VZuführung, min, Anforderung – V Zuführung , Feststellung 

 
wobei: 
 
VZuführung, Feststellung  ist der bei der Kontrolle festgestellte Entwurfswe rt für den 

gesamten Zuführungsdurchsatz des betreffenden Raums , in m³/h; 
 
VZuführung, max,Anforderung ist der von der „P.E.B.“-Regelung zulässige Entwurf swert für 

den gesamten Zuführungsdurchsatz des betreffenden R aums, in 
m³/h; 

 
VZuführung,min,Anforderung ist der von der „P.E.B.“-Regelung zulässige Mindest wert für 

den gesamten Zuführungsdurchsatz des betreffenden R aums, in 
m³/h. 

 
Die folgenden Regeln gelten für die Kontrolle des g esamten Entwurfsdurchsatzes 
der Zuführung eines Raums: 
• Es muss für alle Zuführungsvorrichtungen, die in di esem Raum vorhanden sind, 

eine Summe ermittelt werden 

• Wenn der Zuführungsdurchsatz mit Frischluft erfolge n muss, wird die Summe 
nur für Zuführungsöffnungen ermittelt, die Frischlu ft zuführen 

• Wenn die Regulierungseigenschaften einer regulierba ren Zuführungsöffnung die 
Anforderungen nicht erfüllen, wird davon ausgegange n, dass der 
Entwurfsdurchsatz der Zuführung dieser Öffnung glei ch Null ist. 
Wenn in dem betreffenden Raum jedoch mehrere Zuführ ungsöffnungen vorhanden 
sind und diese zusammen die Regulierungsanforderung en erfüllen, können die 
Durchsätze dieser Öffnungen zusammengerechnet werde n. 

• Der Durchsatz der regulierbaren Übertragungsvorrich tungen wird nicht 
berücksichtigt  

 

4.2. Vorrichtungen für den Abzug 

Wenn sich bei einer Kontrolle herausstellt, dass de r in der endgültigen P.E.B.-
Erklärung oder vor Ort festgestellte Wert für den g esamten Entwurfsdurchsatz 
des Abzugs eines Raums über dem zulässigen Höchstwe rt liegt, wird die 
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entsprechende Differenz für diesen Raum, ausgedrück t in m³/h, wie folgt 
ermittelt: 
 

∆ = VAbzug, Anforderung – V Abzug, Feststellung 

 
wobei: 
VAbzug, Anforderung  ist der von der „P.E.B.“-Regelung zulässige Entwur fswert für 

den gesamten Abzugsdurchsatz des betreffenden Raums , in m³/h; 
VAbzug, Feststellung  ist der bei der Kontrolle festgestellte Entwurfswer t für den 

gesamten Abzugsdurchsatz des betreffenden Raums, in  m³/h; 
 
Die folgenden Regeln gelten für die Kontrolle des g esamten Entwurfsdurchsatzes 
des Abzugs eines Raums: 
• Es muss für alle in diesem Raum vorhandenen Vorrich tungen eine Summe erstellt 

werden 

• Wenn der Abzugsdurchsatz direkt nach draußen erfolg t, wird die Summe nur für 
die Abzugsöffnungen erstellt, die die Luft direkt n ach draußen abführen 

• Für den Durchsatz der regulierbaren Abzugsöffnungen  und der entsprechenden 
Abzugsrohre gelten folgende Regeln: 
• Wenn die Regulierungseigenschaften einer regulierba ren Abzugsöffnung 

nicht den Anforderungen entsprechen, wird davon aus gegangen, dass der 
Entwurfsdurchsatz dieser Öffnung gleich Null ist. 

• Wenn allerdings mehrere Abzugsvorrichtungen in dem betreffenden Raum 
vorhanden sind und diese die Regulierungsvorschrift en zusammen erfüllen, 
können die Durchsätze dieser Vorrichtungen zusammen gerechnet werden. Wenn 
das Gegenteil der Fall ist, muss der Mindestwert de r beiden folgenden 
Durchsätze genommen werden: 
• Der festgestellte Entwurfsdurchsatz der regulierbar en Abzugsöffnung 
• Der Durchsatz der entsprechenden Abzugsrohrs, der m ithilfe der 

nachfolgenden Formel berechnet wird: 
3600 . A Abzugsrohr, Feststellung  

mit 
AAbzugsrohr, Feststellung   der Abschnitt des Abzugsrohrs, der bei der 
Kontrolle festgestellt wird, in m² 

• Der Durchsatz der regulierbaren Luftdurchzugsvorric htungen wird nicht 
berücksichtigt 

 

4.3. Durchzugsvorrichtungen 

 
Wenn sich bei einer Kontrolle herausstellt, dass de r in der endgültigen P.E.B.-
Erklärung oder vor Ort festgestellte Wert für den g esamten Entwurfsdurchsatz 
des Durchzugs eines Raums unter dem zulässigen Mind estwert liegt, wird die 
entsprechende Differenz für diesen Raum, ausgedrück t in m³/h, wie folgt 
ermittelt: 
 

∆ = VDurchzug, Anforderung – V Durchzug, Feststellung 

 
wobei: 
VDurchzug, Anforderung ist der von der Regelung zulässige Entwurfswert für  den gesamten 

Durchzugsdurchsatz des betreffenden Raums, in m³/h;  
VDurchzug, Feststellung ist der bei der Kontrolle festgestellte Entwurfswer t für den 

gesamten Durchzugsdurchsatz des betreffenden Raums,  in m³/h; 
 
Der Durchsatz für eine Spalte unter einer Tür in m³ /h wird wie folgt berechnet: 
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∆ = 3600.A Spalte , Anforderung  für eine Differenz von 2Pa,  
mit A Spalte , Anforderung der in der Regelung geforderte Abschnitt der Spalte , in m² 
 
 
 
 
 
Gesehen, um dem Erlass der wallonischen Regierung vom 11. April 2019 zur Änderung des Erlasses der 
wallonischen Regierung vom 15. Mai 2014 über die Umsetzung der Verordnung vom 28. November 2013 über die 
Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden beigefügt zu werden. 
 
 
 
Namur, am 
 
Für die Regierung: 
 

Der Ministerpräsident, 
 
 

Willy BORSUS 
 
 

Der Minister für Energie 
 
 

Jean-Luc CRUCKE 


